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W i e n .

Um denjenigen wandern, welche
tbet's durch die überhäuften Kriegs-

. fubrcnleistungcn, theils durch dle
ftindli<t>e Armeen an ihrem Zugvlch-
staude einen Verlust erlitten haben,
eine Entschädigung unb. Unterstü-
tzung an g'.'dechcn zu lassen, wird auf
S r Ma j . allcrgnädigsten Befehl von
dem aufgelösten Armee - Fuhrwesen ,
und voll den abzuschaffenden P ^ -
«ferw, eine vcrhaltmßmaß,ge An-
zahl Pferde unentgeltlich an die
Landleüte vertheilt.

I n s b r u c k , den 21. I u l y . <

Den 10. Aug. bossen wir-, des
Erzherzogs Johann. Ko'nlgl. Hohett

hier zu sehen. Er wird die Festun-
gen untersuchen, und militärische
Anordnungen machen.

. M e m sj in> bess 19. I u l y .

So eben geht aus Widdin die
Nachricht ein, daß der belagerte
Paßmann Soglu in der Nacht vom
14. auf den 15. I u l y , wie matt
vermuthet hatte, daselbst einen Aus-
fall unternommen, und ein außer-
ordentliches Blutbad unter den Tür-
kisch - kaiscrl. Truppen angericht, sie
theils zerstreut, theils auch weit
zum weichen gebracht hat, wobey
noch alle Equipage und Munition
derselben ihm zn Theil worden sind»



Die Türkisch-kl,iserl. Truppen zie- s
hen sich nun neuerdings wtcd^r zu- !
sammel, und erwarten »lur den. ih-
nen von mehrern le i ten verspro
chenen (3uccnrs, wo sie ihn dann
nochmahls mit aller Macht angrei-
fen und ganzlich vertilgen wollen.
Auch soll der Pascha von Sophia
mit seinen Truppen nicht nach Ed-
rene sondern nach Widdin zu gehen
Ordre erhalten habM.'

Die nahern Berichte der bcy
Nissa von Räubern überfallenen
grossen Karavane lauten also: Die
Karavanne hatte eben über einen
Fluß gesetzt, der V o t t M derselben,
welcher gute Pferde hatte, war voran
nach Nissa geeilct, der Nachtrab aber
mit unglctch schwacher« Pferden
und schwer beladcnen Kamelen ver-
sehen , zurückg«,blichen, u m , da sie
von der zugrossen Sonnenhlye, sehr
abgemattet waren, ,n den Schämn
einige Stunden, auszuruhen. Die
Kaufleute schliefen ruhig, und das
Vieh weidete auf der Wiese, als
si? . plötzlich durch 23 bewaffnete
Türken überfallen und aufgeschreckt
wurden, Sechs der (schlafenden
wurden gleich durch die Fugeln der
Ränder Mödttt., den übrigen bli'cb
nichts übrig als pi.e, MettunH ihres
öebcns durch dieFluchr zu suchen.

.Ann ficlcu die Rauber über die Ge-
- tödtcten her , und plünderten sie rein

au5, yoll Waaren ward aber nur
ein emzigpr Ballen eröffnet, aus
dcm sie 3 <stü<k Tücher mit fort-
schleppten. Erst einige Stundeu
nach den Abzug der Rauber sam-

melten sich die Z rstreuten wieder,
und brachten so,'oct de Karavaue
sammt dcn Todt.n, wovon 3 ans
Koscn, ^l >vön M ja , und 2 von.
<Zz<n;a sl'nd, nach Nissa, wo auch
die Todten becrdigt worden sind.

Nachrichten Zus I t,a l i e.y.

Auf welchen Geivassern Gan-
thea"me's Grschwadcr sich befinde, ist
nock ein Nathsel.

Die ans Ankona mitgetheilte
Nackriän, daß von Varlctta her
eine sckrrsflicke Kanonade zwisci'cn
der französischen und Englischen
Flotte gehört wurde, ist ganz un-
gcgründet.

M a y l a n d / den i ^ I u l ^

Von Pasckiavo in Bünden wird
unterm 29. v. M. gemeldet: ,, Ge-
ftern brack hier eine Insurektion;
aus; um 2 Uhr Naikmittags sam-
melte sich das ganze Volk in dcttt ^
Gemeindehaus, und sieng an laut
zu rufen: Unterdrückung der ncuen
Konstitution, und Tod dcn M«'"i-
zipalitätsgliedern. I n Folge die-
ses Auftritts wurde ein «euer
Richter und eine neue Negierung
installirt. W i r sind in beständiger
Gährung, und leben in bang" un-
ruhe, b.s wir den endliche« Erfolg
diefeö Vorgangs sehen.



Ein Schreiben ans R o m

^.A^ v«m 4. I " l y meldet:

„ M a n weiß nun gewiß, daß der
Päbfts'chs Hof bisher von der
Konstituirtcn Geistlichkeit in Frank-
reick nock nicht eingeladen worden,
einigen Tbcil an dem Vormahligen
Pariscr Nazional - Koncttium zn
nehmen , und daß , ^ wenn ein ,
Schritt dieser Art wäre gemacht
worden, der Pabst nach dersrlben
Ar t , wie es b y ähnlichen Fällen
gewöhnlich war, sich benehmen
würde S?. Helligkeit werden -m
di'c'ftm* Fall. alfoglcich ihre Gesin-
nungen allen katholischen Bischöfen
witthelkn. Die Neise des Kardinal
Konsalvi soll s-brigens mit d^m ,
Na^onal - Concilium der Französi-
schen Geistlichkeit in keiner Verbin-
dung stehen." ^ r . 7 , ^

^ l

H a m b u r g den i Z. I u l y .

Der am 5s>7 I uny zu Peters-
burg zwischen England und Rußland
abgeschlossene Fricdenötraktat besteht
u! iQ Artikel. Folgendes ist der
wissentliche Inhal t desselben:

Art. i . Zwischen beyden Mächten
und den Unterthanen derselben soll
Frirde und Freundschaft bestehen.

Art. 2. Beyde hohe kontrahircn-
de Theile wollen, auf chre Verord-

nungen das Handelsverbot vvn
Kriegskontrebandcncn Waaren mtt
den Feinden derjenigen Nationen,
gea/n die eine von beyden Krieg
führt, betreffend, halten.

Art. 3. Die Schisse der neutra-
len Mächte sollen frey nach den
Häven und Küsten der kriegführen-
den Nationen fahren können. Die
auf den Schiffen der neutralen
Macht befindlichen Effekten sollen,
mit Ausnahme der Kriegskontrcban-
de und des feindlichen Eigenthums
frey seyn; aber die rohe n. oder Ma-
nnfaturwaaen in Krieg begriffener
Lander, welche die Unterthanen der
neutralen Machtgekauft haben und
die sie auf ihre Rechnung wegführen
lassen, sollen auch frey seyn; die
zur Kriegskontrebande gezählten Ar-
tikcl sollen in den besondern (3tipu-
lsstionen der Traktaten mit anderen
Mächten verbmden sich , ihren
Schiffskapitänen strengen Befehl

^ zu geben , keine kontrebandenen
Waaren zu verheimlichen.

Art. 4i Das Necht zu Visitiren
haben nur Kriegsschiffe und keine
Kaper; ein Kriegsschiff von der
kriegführenden Macht, daö Kauf-
fahrteyschiffe Visitiren w i l l , welche
von einem Kriegsschiffe der neutra-
len Nation convoyirt werden, soll
in der Weite eines Kanonenschusses
entfernt bleiben, wenn das Meer
oder der Ort des Zusammentreffens
nicht einv grössere Annäherung nö-
thig macht. Der Kommandant des



MNriegöschjffis von dcr kriegfnhren-
W dcn Partey soll eine Schalaope an»

Bord' des Konvoy Muffes schicken ̂ , !
i'M sich theils zu üb r-^ugen, daß ,
<ä b voilm^ckriqt ist, di? gonannlen !
Knuffa^rteyschissö' mit Äcr oestimm- !
tri i ' i'adijfi^ „ach d'/n bestimmtH,/
Häven zu k0nboyiren>. A)0lls um
gewiß zü seyn, daß das Kriegsschiff
zur kaiserl oder königlichen Flotte
gehört; find di? Paprerc dcr Kansfahr-
tcysckiffe in Ordnung nnd «st w'etter
kein Grund znm Verbackt vorhan-, l

- den , so soll kein? wettere Visitation,
statt finden. I m rntgegengettMcu
Fall aber soll das Konvoyschiff seine !
Konvoye die erforderliche Zeit zu-
rückhalten, um die Säiiffe zu vi-
sltiren, wobey etn odcr mehrere
Offiziere von den Konvoyfchiffen
zugegen seyn können W M dcr
Vefchlshabec des Kriegsschiffs ein
Kauffahrtschiff aus einer ,l>m wich- I
tig scheinenden Ursack v l in i r rn, so ^
soil er dcm Befehlshaber Ses Kon- ,
voyschiffs davon benachrichtigen ,
dcm cs frcy st^ht einen Offizier am
Vord desselben zu schicken, um der
Nnterftlchuüg b yz'^wohnen. Das
Kauffahrtcyschiff soll nach dcm näch-
sten Haven dcr kriegführenden
Macht gcbracht Und daselbst die Un-
Nrsu-chttllg mi ' möglichster Sorg-
fallt angestcNt werden.

Zlrt. 5. Der Befehlshaber eines
Krirqsschiffvs^oi, der Frlcgführen-
den Partey, welcher L<n ojder meh»
rere konvoyirte Schiffe anhält, soll

' für di? Kosten lind Schaden stehen,
nnd iln Fall er scme Orde über- ^

schritten, Dagc^
gen soll sich cin Konvoyschiff untcr
kcincrley Vorhand dem Anhalten
eines odcr mehrerer Kailffahrtcy-
schlffe von den, Kriegsschiffen des

i kriegführenden Theils gewaltsam

Art. 6. Dieser Artikel bttrisft
das gerich l̂i>öc V^rsaliren, zvelckes
beyde Theile b.oba'lueil zu wollen

! sich vcpblndlich machen.

! Art. 7. Man wird nicht ancr-
! kennen, daß e«n Säuff der !)ta-
j tlvn zugehöre , d.c^'i '^agg^ >,5

führt, weun o r̂ SchiffH^rr nnd
die Hälfte der Mmnschasc mcht
von ^ben der N.!.lon s»nd.

Art. 8- Die in diesem ^ak ta te ,
angcnominenc« Grundsäize und Ä»a^-
regeln sollen auf alle Gcokricge an-
gewendet werden, in welche line
von beyden Mäckte verwickelt wer-
den könnte, wahrend die andere
neutral bliebe. Diese Stipi' latio-
nen sollen demnach als dauernd an-
gcschcn werden, und dem Kontra-
hlrcndcn Mächten in Rücksicht des
Handels beständig zur Richtschnur
dienen.

Art. 9. Dänemark und Schwe-
den sollen ihre Schiffe und Ko-
lonien zurückerhalten , wenn sie
dieser Konvention beitrctcn.

Art. i o . Die Konventoin sott
in zwey Monaten, oder wo mög-
ltch noch früher rattsicltt wcrdcu.



K o p p e n ha gen dcn l i . I n l y . '

Vorigen Mittwock si'Usind zwey l-

^ ' " ^ c r Vcm ^ld-nir^'^ov/e ' w r E ij
, ^und naK (s"gla'id'zurück g^ l

ft.- e l -. (5 i / 'b' ft ii l'. d ̂  n ans 4 5 ^ e - ,
gin., 'wo^uu^r l2 Linienschiffe, 4
grVÜ5 mld 7 kleincrc Fregatten, ? 1 !

d<u.- Na-k'dcr slnd^l'o b ciniz? Eng- !
einöln den !

(Zi-.nd passet nî d noch aü^rc sol-
len d'irch 0l-n Vclt gcqangrn s.yn.
Dcr Ärst.dcr Enqiändl'ch n .^!o:te, i
ctwa i c) b,S ,2 Ochlssc. l<cgt noch
in der Kiöger-V',cl)t. Dl? Eng-
ländlsckrn offizicre 5 wclck? Mon.
tags bei 6 r . königl. Hoheit drm
Kronprinzen z„r Mudlenz waren,
haben demselben die nahe Abreise
hcr Cngländischen Flotte auS den
Hänischen Gewässern angezeigte

I n dem 4. Artikel des in Peters-
Lurg geschlossenen Friedens zwischen
Rnstland u. England lst in Ansehung
der Vlokirung feindlicher Häfen noch
bestimmt worden, daß die bloße
Erklärung: ein Haftn sey blokirt,
nicht hinglauglich sey, sondern daß
ein Hafen nur alsdann als blokirt
angesehen werden solle, wenn d.e
Kriegsschiffe der bloklrenden Mackt

- demselben so i,abe liegen daß das
Einlausen in denselben für dle neu.
traten Handelsschiffe mit angenschnn-
licher Gefahr, ausgebracht zu wer-
dcn, verknüpft ist. Es heißt, die

Floltc, welch? vol/i.i znMaklt ^st,
werde ichrstens n^slanft!,.

(3Hw?d?n ist sck'ri wie cs l,cis:t,
^<r. .:!<-^>,e:i ^ W l a:)Z. 1,' nd ŝ  "'za!!d
.gZsHlosstntt'^cnv?::.io^ ch^gctret,:!,

ftr< Hinsicht noch kcin Entschluß
Erfolgt.

F r a 3: kr e i H.

Gegen das verbreitete falsche
Gerückt, wegen der Abdankung d?s
Pabstcs, erklärt ein FcanzösischrH
AlMöblatt folgendes: U^bcr aU ŝ,
Erwarten günstig war hier die sluft
nähme , welche der Kardinal-
Staats - Sekretär Konsaloi bei dem
ersten Konsul gcflmdcn hat. Die
Sage, daß dcr Pabst die weltliche
Ncglcrung des Kirchenstaats nn den
König von Sardinien abtreten soll,
gilt nun assgcmein für eine phylo-
sophisch - polltlsche Träumerey.

Ein hiesiges Journal erklart
hierilbcv: „ D e r Pabst habe mcht
nur an keine Abdankung seiner
weltlichen Macht gedacht, sondern
cs habe sie auch keine Regierung
von ihm verlangt; das politische
Interesse aller Regierungen erfor-
dere, daß die UnaManglgkeit d<S
heiligen Stuhls aufrecht erhalten,
werde.



^ P a r.i s , den i2 . I u l y . l

Die Unteroffiziere der in Frank-
reich angekommenen Besamung der !
an die Engländer üdergedeneu Feste ,
Abukir halten sich im Namen der-
selben bey dem ersten Konsul schrift-
lich darüber bcklagt, daß man ch-
ncn unverdienter Welse vorwerfe;
sie hätten die Feste nur schwach ver-
theidigt, sie zu früh übergeben. !
Der erste Konsul antwortete ihnen
darauf also: „Soldaten! Ich habe
eucrn Brief gelesen. Ick hab? mir
von eucrm Benehmen Recke»,schift
vorlegen lassen. Ich erkenne euch
für würdlge Kindcr dcr 61 sten Halb-
brigade. Ich habe Befehl gegeben,
daß man euch eure Waffen wieder-
gebe. Ick werde die erste Gclcgcn-
heit ergreifen, um euch iu den
Stand zu setzen, euch zu rächen;
ihr seyd ni mals überrunden wor-
den; ihr werdet nickt sterben, ohne
noch einmal Sieger zu seyn.

Ich grüße euch. !

Unterzeichnet:

V u o n a p a r t?. "

Man bemerkt, daß der, Graf v'
Kobcnzl keincm von d?n öffentlichen
Festen beygewohnt hat, die hier
dem Grafen von Llvorlio gegeben
wurden

Der Bürger Lalande berechnet
nun dle Bevölkerung von Frankreich
auf 37 Millionen Menschen, mit
Entschluß von i,ioo,ouO Kolonien.

Vereinigte Niederland.

Nach einer bereits vorausgegan-
genen Ankündigung wird die Regie-
rung die Slaalsbedürfliiffe für das
laufende Jahr bekannt machen; es
ist vorauszusehen, (hrißt es) daß
sie ziemlich groß aussallen werden,
wenn man betrachtet, daß die Na-
zionalgüter, welche den sreywittigen
Anlehcu zum Unterpfande dienen,
und deren Werth man auf zo M i l -
lionen Gulden angiebt höchstens
aus ,6 Mittönen angeschlagen wer-
den können, und daß die 2 Mil l io-
nen Gulden, die jeyt an den Kur«
surften vou der Pfalz für das Mar-
quisat Berg op-Zoom bezahlt wer-
den müssen, ein zwar unumgängli-
ches , aber dock vergeblich ange-
wandtes Geld ftye, weil Holla id
schon zufolge dcr Ko?lvenzlon vom
5. I uny lzoo an Frankreich 6 "
Millionen Gulden für die Abtretung
aller in d?m Batavischen Gebiet
eil'geschlosftnen fremden Besitzungen
entrichtet hat. Das Desicjt die-
ses Jahrs dürfte 30 Millionen be-
tragen.

Die Munizipalität zu Harlem
hat die kotossalische Statue ihres
ehemahligen Mitbürgers Lorenz vb"
Harlcm, der bekanntlich siw den
Erfinder dcr Buchdruckerkunst von
den Hottändern gehalten " ' r d ,
und welche im Garten des Pr in-
zenhofs aufgestellt war, aus den
grossen Marktplay bringen, mld
daselbst vor dem Hause, daß das



Kloster ehemals bewohnie, wiedcr,
aufrichten lassen.

A e g Y p t e n.

Der Moniteur vom , 2 . I u l y
enthält wi.dl.-r einiger Nachrichten
aus Aegypren , welche mit dem
(schisse Lodi nach Europa gebracht
rvurdm.

Die Pest sent die Engländer und
Franzosen »n V.rlegenhcit. Murat
unÄ Z andere Boys find todt, und
die Mamelucken zerstreut. Es
scheint, ihre Treue g.gcn die Fran-
zosen habe bey Ankunft der Türlen
gewankt, und jene seycn gezwun-
gen gewesen, sich gegen sie zu ver-
theidigen.

Noch mehr als die Pest schadete
den Franzosen ihre Uneinigkeit.
Abdalla Menou und General 3iey?
ner konnten über den Opcrations i
plan nicht cinig werden. T>ie Eng-
lander würden sonst kaum so große
Fortschritte im Lande gemacht haben.

Ohne die Uneinigkeit der Generale
der Armee würde die Schlacht am
2 l . März die EngUsche Armee gänz-
lich aufgerieben haben.

Ohne die Uneinigkeit der Gene-
rale der Armee würdc n die Engländer ^
keinen glüklichenErsolg gehabt haben:.

denn der (3oldat, erfüllt mit Ta-
pferkeit und Ergebcuhnt für den
Nationalrllhm, rechnet sein Lcbcn
für nichts. Es giebt kcinc A'lfopfe-
runssin und k̂ 'ine Austrengmlgcn,
wclclie er nicht, bereit ist, zu übcr-
nch!n<:5, nm" die Lorbeeren d<s
Si».'gs zu vetdicncn. Wann die
Verdlndlingen zwischen Frankreich
u?:d der Oricntsarmee werden wie-
dcr hergestellt seyn, und wann die
Regierung wird im Stande seyn
können, auf eine zuverläßige Art
das Benehmen dcr verschiedenen Os-
siiziere zn beurtheilen, so werden
alle gegrn die militärische Diszi-
plin begangene Verbrechen mit der
Strenge qerichtct weiden , wclche die
Wichtigkeit der Umstände erfordert.

Ganz verloren sind indeß die
Franzosen noch nickt. Meiwu steht
mit 6̂ OO Mann im vcrschanzsrn La-
ger von Al^andria Die Generals

! Vcliard und La Grange brachen mit
,̂ ,̂ c>^> Mann aus Kairo auf, „ m

! den Grosioezicr anzrgr^ftn, dcr bci
Velbns steh^.

Wird dcr Großvezier g?schlag^tt,
od?r ist Ganth^aume wirklich ans
Varka gelandet,, so bleiben die
Franzosen Herren AegyptenH.

I n Rücksicht des Admirals Gan-
theaume lauten die französisch?«
Nachrichten ebenfalls nicht ginz
traurig. B is gegen die Mitte dc3
I u n y soll keine Seeschlacht vor-
gefallen seyn.



Wi r liefern folgendes Schrei-
ben ans Mayland vom 7. I u l n :

Aus Aegypten traff den 28. des
vorigen Monaths I uny in Nizza
die Brigg Lodi ein, welchen del?
,9 . May von Alcrandria abgegan-
gen war. Dieß ist das vierte Mahl,
daß diese Brigg die nämliche Reise
glücklich zurücklegt, wofür sie die
Velohnng vo>i iv,oc)o Franken er-
hält., 'Die Depcscken, wttchc sie für
die französische Regierung mitbrach-
te, wurden sogleich durch eiucn aus-
serordcntlichcn Kourier an> sie ab-
geschickt., Außcrdcm sollen- ihr dcr
Divisions - General Ncynicr, der >
General Dumas, d>r ko^nmandiren-
de Ad/utant Voycr nnd 2 Eska-
drons-Chefs angckomm'n siyn,, und
ausgesagt haben, daß sick zu Kairo
eine starke französische Besamung be-
finde, nnd Alexandria von Menou
an der (3piye von ^aoa Mann ans,
das Tapferste vertheidigt werde; ein
einziger etwas starker Succurs, den
die Franzosen erhielten,, würde nach !
den Aussagen dcr Passagiere von i'o-
di den dortigen Angelegenheiten
plötzlich eine andere Wendung gcben.
Um so. begieriger ist man, od die
zu Livorno eingetroffenen Angaben
von der Landung des Admirals
Gautheaume sich bestätigen werdcn.

,, Schreibe« aus L o n d o n
l vom 7. I u l y .
i
^ Die lebten Depeschen des Ad-

mirals Cornwallis von dcr Station
vor Brest desftn Flotte außer den

! dctaschirten Lilticnschlsfen noch 24
enthält, melden wiederholt, daß die
französische kombinirte Flotte völlig
segelftrtig auf der äußrrn^lheede von
Vrcst sich befinde. Unscre Regie-
rung läßt es an den nöthigen Ge-
genanft-ilten nirgcnds fehlen, und
am 5. I n l y ist zu Sherncß und
Chat Hain durch einen Expressen dcr
Bcftli l angekommen, alle seefähige

'' (Zckisfe zum Auslaufen zu bereiten,
ln:d cs findet^ d.m zufolge ein star-
ke) Matrvsinpressen' a-if dcr Themse
^?tatt; alle bey <^hcornc6 passirende
Schiffe wcrd^n angehalten ,, und die
cntdchrlicksten Leute müsstti aus k^
nigl^ Schiffen Dienste nehmen.
Auch sind dicPolizeyanstalten gegen
alle sich in London aufhaltenden
Ausländcr sehr strenge, und es ist
äußerst schwer, irgend eine Erlaub-
niß zur Vereisung der Küsten-
städte, zu erhalten; ja man erwartet
eine Proklamation oder PrivlNordre,
wodurch der >V1ien> Office (dem
Bureau der Fremden) die Erthei-
lunq aller Pässe zum Relsen in Eng-
land untersagt wird.

Dlcse Zeitung wird wöchentlich zweymahl' ausgegeben, das ist Dienstags und
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